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vom Krieg .
A,V Wie neue Dnsttanianote .

T U . B e r l i u , 23. Zuli . (Privattel .) Die Antwort -
note des Präfidenten Wilson ist bei der hiesigen
amerikanischen Botschaft eingetroffen . Die
Uebersetzung des recht umfangreichen Schriftstückes ins Deutsche
wird einige Zeit in Anspruch nehmen ; immerhin kann aber
angenommen « erden, daß die Rote « och im Laufe des
heutigen Tages der deutschen Regierung
zugeht.

T .U . Rotterdam , 23 . Juli . (Priv .-Tel .) Eine Washing -
toner Reutermeldung besagt : Der in der amerikanischen Ant -
wortnote mit Bezug auf die weitere Gefährdung des Lebens
von Amerikanern gebrauchte Ausdruck „unfreundlicher
Handlung " fei so auszulegen , daß ein solcher Fall zum A b-
brück der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Amerika und Deutschland fuhren
könnt. V . Tgbl .

Vom westlichen Rriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 22. Zuli 1915.

Amtlich.
Nächtliche Handgranatenangriffe des Fein -

des nördlich und nordwestlich von Souchez wurden ab -
gewiesen . In der Champagne unternahmen wir in
der Gegend von Perthes umfangreiche Sprengungen
und besetzten die Trichterränder .

Zm Priesterwalde mißlang nachts ein fran -
zösischer Vorstoß .

In den V o g e s e n dauern die Kämpfe fort . Ein feind -
licher Angriff gegen die Linie Lingekopf - Barrenkopf
(3—4 Kilometer nördlich von Münsterj wurde nach hef-
tigem R a h k a m p f vor und in den Stellungen der Bayern
und mecklenburgischen Jäger zurückgeschlagen ;

2 Offiziere , 64 Alpenjäger
wurden dabei gefangen genommen . Auch am Reichsacker -
köpf griffen die Franzosen erfolglos an .

Bei M e tz e r a l warfen wir sie aus einer vorgeschobenen
Stellung , die wir . um Verluste zu vermeiden , planmäßig wie -
der räumten .

In Erwiderung der mehrfachen Beschießung von T h i e a u-
c o u r t und anderer Ortschaften zwischen Maas und Mosel
nahm unsere Artillerie gestern Pont - Ä - Mousson unter
Feuer .

Unsere Flieger griffen das Bahndreieck von S t.
Hilaire in der Champagne an und zwangen
feindliche Flieger zum Rückzüge . Auch auf die
Kasernen von Eerardmer wurden Bomben abge-
warfen . Bei einem L u f t k a m p f über C o n f l a n s wurde
ein feindliches Kampfflugzeug vernichtet .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

W.T .B . Paris , 23. Juli . ( Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht vom
22. Juli . 3 Uhr - Die Nacht war auf der Gesamtheit der Front ver¬
hältnismäßig ruhig . Nur in Artois , in den Argonnen , zwischen
Maas und Mosel (Les Eparges - Wald von Aprsmont ) einige Artil -
leriekämpfe. In der Nacht zum 21 . und am Tage des 21 . Juli wur -
den auf der Höhe des Kleinen Reichsackerkopses westlich von Münster
sehr heftige Kämpfe geliefert . Einem Angriff unsererseits folgen
neun deutsche Gegenangriffe . Trotz der Erbitterung unserer Gegner
hielten die beiden Jägerbataillone , die wir angesetzt hatten , die Be-
mühungen des Feindes in den Schranken, indem sie den Deutschen
schwere Verluste beibrachten. Wir nahmen einen Schützengraben ein
und behaupteten ihn auf etwa ISO Meter Front . Wir behaupteten
unsere früher ? » Stellungen . Nördlich von Münster richteten sich un-
lere Truppen in den Stellungen ein , die sie am Lingegrat erobert
hatten . Wir machten im Laufe dieser Kämpfe 700 Gefangene. Unsere
Flugzeuge warfen acht 90 Millimeter -Granaten und vier 120 Milli -
n>e ! er-Eranat : n auf den Bahnhof von Autrn nordwestlich von Binar -
« ille .

Abend? 11 Uhr . Aus Artois ist ausser einigen Artilleriekämpfen
Lichts zu melden. Eine Vorstadt von Areas wurde beschossen . In
^er Champagne versuchten feindliche Flieger die Dörfer und Ver-
proviantierungsbahnhöfe vom Lager von Chalons zu bewerfen. Sie
wurden heftig beschossen und ihre Brandgranaten verursachten keinen
Schaden. Zwischen Maas und Mosel im nördlichen Woivre und im
Briesterwalde heftiges Feuer mit großkalibrigen Granaten . In Loth -
Bingen warfen wir eine starke deutsche Aufklärungsabteilung östlich
von Pioncourt an der Seille zurück. In den Vogesen besetzten wir
auf den Höhen nördlich von Münster , die im Osten das nördliche
«»cchttal beherrschen, nach erbitterten Kämpfen den Lin-zegrat und
faszten in den Steinbrüchen am Schrakmanneck und am Barrentops -
Waid Fuß .

General Botha kommt nach Flandern .
T .U. Zürich, 2I . Juli . Der „ Neuen Zürcher Zeitg .

" wird
au -, dem >>aag berichtet : General Botha bereitet die Absen-
"ung eines Buren -Hilfskorps von 10 000 bis 15 000 Mann

nach England vor . Er soll das Korps persönlich nach England
bringen . (Köln . Ztg .)

W .T .B . Pretoria , 22 . Juli . ( Nicht amtl .) Amtlich wird
mitgeteilt , daß der Hauptteil des südafrikanischen überseeischen
Expedtionskorps in Znfanteriebrigaden organisiert werden
solle. Diesen werden kleinere Kriegseinheiten beigefügt wer -
den . Bei der Anwerbung würden die Teilnehmer des Feld -
zuges in Deutsch-Siidwestafrika den anderen Gedienten oder
erst ausgebildeten Leuten bevorzugt werden .

Kanadische Hilfe .
W .T .B . London , 23. Juli . Das Reutersche Bureau mel -

det aus Hamilton in Ontario : Die hiesige Einwohnerschaft
hat beschlossen , den kanadischen Truppen 200 Maschinengewehre
an die Front zu schicken.

Vom östlichen Rriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 22. Juli 1915.

Amtlich.
Zm Kurland folgen wir den nach Osten w ei-

chenden Russen unter fortgesetzten Kämpfen , bei denen
gestern

6550 (befangene
gemacht und drei Geschütze , viele Munition s -
wagen und Feldküchen erbeutet wurden .

Gegen den R a r e w und die Brückenkopf st ellung
von Warschau schoben sich unsere Armeen näher
heran . Bor R o z a n wurden das Darf M i l u n q und das
Werk Szygi mit dem Bajonett gestürmt , in letzterem

290 Gefirngene
gemacht.

Nächtliche Ausfälle aus Nowo - Georgiewsk
mißlangen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Das Westufer der Weichsel non Zonowiec (westlich

von K a z i m i e r z) bis G r a n i c a (zehn Kilometer südlich
Zwangorod ) ist vom Feinde gesäubert . Zm Wald -
gelände , südöstlich von K o z i n i e e , wird noch mit russischen
Nachhuten gekämpft.

Zwischen Weichsel und Bug gelang es den v e r b ü n-
deten Truppen , den zähen Widerstand des Geg-
ners an verschiedenen Stellen zu brechen und ihn dort zum
Rückzüge zu zwingen . Die blutigen V e r l u st e der
Russen sind außergewöhnlich groß .

Oberste Heeresleitung .
Russischer Bericht .

WTB . Petersburg , 23 . Juli . ( Nichtamtlich.) Mitteilung des
Großen Generalstabes . In der Gegend von Szawls feindlich« Trup¬
penanhäufung auf den Straßen , westlich der Chaussee Mitau —
Szawle . In der Gegend jenseits des Njemen erbitterte Kämpfe . Am
Flusse Jessia , südwestlich von Kowno, am 21 . Juli an der Raren »,
front in der Gegend des Brückenkopfes von Rozan erbitterte Kämpfe .
Bei den Dörfern Mrotschka und Kawka säbelten die Kosaken bei
einem schneidigen Gegenangriff eine deutsche Kompagnie nieder . Au?
dem linken Weichselufer haben unsere Truppen die Front Blonie —
Nadarzyn und die vorgeschobenen Stellungen von Jwangorod innc

Der Kampf zwischen Weichsel und Bug nahm am 21 . Juli neuer-
dings den Charakter großer Erbitterung an . Der Feind versammelt
seine Hauptkräfte in den Richtungen auf Valgitzc—Trawniki —Wo-
jotawitzi und Grubeschow. Manche Dörfer und Höhen wechselten
oftmals den Besitzer . Am Bug erbitterte Kämpfe . Um Krylow bi-
Dobrotrow auf einer breiten Front , flußaufwärts von Sokal sauber
ten wir das rechte Bugufer vom Feinde und machten in dem Dorfe
Poturzics ungefähr 1500 Gefangene .

Sonstige Meldungen .
MTB . Paris , 22 . Juli . Der „T e m p s " tröstet seinen

Leser bei seinen Betrachtungen über die Lage ans der Ostfront
mit der Feststellung der Tatsache , daß die Zentralmächte seit
11 Monaten eigentlich gar keinen Fortschritt zu verzeichnen
hätten ; denn Ende August v . Js . war die Stellung der russischen
Armeen fast die gleiche : „Wir würden, "

so sagt der „Temps " ,
„es gewiß vorziehen , wenn der Feind auf der Flucht wäre ; aber
di « ebengegeiene Feststellung ist deshalb nicht weniger er -
mutigend .

" (Der „Temps " stellt sich sehr naiv . D . Red .)

Der Rrieg mit Italien .
Italien und die Türkei .

— Lugano , 22 . Juli . Die italienische Presse setzt die Hetze
gegen die Türkei fort und fordert eine scharfe Zurückweisung
der „unerträglichen Provokationen " . Die „Jdea Nazionale "
sagt , das Verhalten der Türkei stelle bereits einen feindseligen
Akt dar .

T . U . Chiasso , 23 . Juli . General Porro ist aufs neue zur
Front abgereist . Gestern nachmittag wurde ein Ministerrat

einberufen . Nach der Turiner „Stampa " wird er in erster
Linie sich mit den plötzlich gespannten Beziehungen Italien »
zur Türkei und mit der durch die in Paris errichtete italienisch »
französische militärische Delegation bereits eingeleitete Bei »
briiderung der italienisch -französischen Waffen beschäftigen.
Die beleidigende Sprache des türkischen Blattes »Haltt "

gegenüber Italien , die Zurückbehaltung der italienischen Unter »
tanen in der Türkei , sowie ihre bevorstehende Jnternierung in
Konzentrationslagern habe die Regierung veranlaßt , Stellung
gegenüber der Türkei zu nehmen . Der Ministerrat werde heute
beschließen, von der Türkei bestimmte Erklärungen zu for-
dern . (Lok .-Anz .)

Keli . Zürich , 23 . Zuli . (Privattel . ) Der hiesige „Tages »
auzeiger " meldet : Die italienischen Handelsschiffe ,
die sich zur Zeit noch in türkischen Gewässern befin -
den, erhielten den Befehl aus den türkischen Häfen aus -
zulaufen . (Somit scheint die Kriegserklärung an die
Türkei , weil sich Italien an dem Dardanellenabenteuer betei »
ligen will , bevorzustehen . D . Red .)

Die italienischen Treibereien .
= Wien , 23. Juli . Die „Neue Freie Presse" meldet laut

„Köln . Ztg .
" aus Chiasso : Der „Secolo " führt in einem Leit -

yrtikel aus , daß die französischen und englischen Truppen an
den Dardanellen gegenüber der von deutschen Offizieren be -
fehligten türkischen Armee in einer aussichtslosen Lage sind.
Nur durch das Eingreifen einer großen bulgarischen oder
italienischen Heeresmacht könnte ein Erfolg erzielt werden .
Die gegenwärtig dort versammelten englisch- französischen
Streitkräfte seien ungenügend , ihr Hinschlachten ein unnötiges
Opfer . (Ob es den Italienern besser ergeht , bleibt aber
abzuwarten . )

W .T .B . Bern , 23 . Juli . Die „Jdea Nazionale " will aus
Cairo erfahren haben , Nachrichten von der Grenze der Cyre -
naika bestätigten , daß es vor einigen Tagen einem Segelschiff
gelungen sei , sich der Küste zwischen Solum und Tobruk zu
nähern , um 30 türkische Offiziere zu landen . Der Segler soll
außerdem Waffen und Munition an Land gebracht haben .
Eine türkische Karawane soll nach dem Innern der Cyrenaiko
abgegangen sein .

W .T .B . Rom . 23 . Juli . ( Nicht amtlich . ) Der „Tribun «"
teilt ihr Vertreter in Sofia mit : Ich erfahre aus hiesiger
Quelle aus Konstantinopel , daß die türkischen Behörden sich
willkürlich eines Schleppers bemächtigt haben , der im Hasen
von Galata Dienst tat und einem italienischen Untertanen
gehört . Trotz de? Reklamation der konsularischen und diplo -
inatischen Vertreter bei der Behörde ist bisher für diesen
Mißbrauch keine Erklärung angegeben worden , und ebenso-
wenig hat man . wie sonst üblich , dem Besitzer des Schleppers
eine Entschädigung zugebilligt, ' aber noch viel bedenklicher als
die Beschlagnahme des Schleppers ist die Tatsache , daß der
Schlepper seit mehreren Tagen zu kriegerischen Operationen
im Marmarameer benützt wird und daß dabei die italienische
Flagge beibehalten ( ? ) wurde . Der italienische Botschafter
hat energisch hiergegen Verwahrung eingelegt .

Auch die „Jdea Nazionale " erhält über Bukarest die
gleiche Nachricht . Nach Informationen , die die „Tribuna "
außerdem erhalten hat , glaubt sie die ernsthafte Tatsache be-
stätigen zu können . (Aus dieser und allen ähnlichen Mel -
düngen geht deutlich hervor , daß Italien den Grund zu
Händeln mit der Türkei sucht , um bei Eröffnung der Feind -
seligkeiten als das unschuldige Lamm dazustehen . D . Red . )

Die Maßnahmen Italiens .
WTB . Mailand , 23. Juli . „Popolo d Jtalia " meldet : Der

griechische Kaufmann und Millionär Wasdoki ist in Santa
Terese bei Torre del Greco wegen Verdachtes , Handel mit
Bannware getrieben zu haben , verhaftet worden .

Die Haltung der Kalkanftaaten.
<= Petersburg , 22 . Juli . Nach einer diplomatischen In -

formation des „Rjetfch " haben Bulgarien und Griechenland
das Ersuchen Italiens , die von Rußland freigelassenen
österreich - ungarischen Kriegsgefangenen italienischer Nationali -
tat durchreisen zu lassen , rundweg abgelehnt . ( Köln . Ztg . )

Italien und Serbien .
W .T .B . Bern , 23 . Juli . Das in Rom erscheinende frei -

maurerischc Wochenblatt »Jdea Demokratia " bringt einen von
der „Zdea Nazionale " wiedergegebenen Artikel , in dem gegen
die Abtretung Dalmatiens an Serbien Stimmung gemacht
wird . Die Serben stellten zwar in Dalmatien die Mehrheit
dar , die Italiener seien dort aber die Kulturträger ( ! ) . Jta -
lien könne unmöglich zu Serbiens Gunsten auf die italienischen
Kulturoasen in Dalmatien verzichten . Man solle deswegen
nicht auf die panserbischen Schreier hören . Italien solle in
Dalmatien keine serbischen Interessen vertreten , sondern nur
italienische . Da die Italiener bekanntlich duldsam seien,
würde die slawische Meh rheit nicht a llzu schlecht fahren .

Bulgarien und der Krieg.
WTB . Wien , 22 . Juli . (Nichtamtlich .) Der Direktor der

bulgarischen Staatsschuldenverwaltung , Dr . Styanow , ist ui



5efte S.
Wien eingetroffen . Er hat mit htestgen Finanzinstitnten
Fühlung genommen und ist nach Berlin weitergereist .

= Genf . 22 . Juli . Wie die schweizerische Presse meldet ,
klagt die „Nowoje Wremja " in einem langen Bericht aus
Sofia darüber , dah Bulgarien systematisch der Türkei ermog -
liche, Truppen nach der Halbinsel Eallipoli abzuschicken, indem
es seine Truppen völlig von der türkischen Grenze weg-
ziehe . (Köln . Ztg .)

Serbien und Bulgarien .
WTB Sofia , 23 . Juli . Das Rcgicrungsorgan „Rarodni Prawa "

wendet sich entrüstet gegen die Erklärungen des serbischen Minister -
Präsidenten Pasitsch im „Petit Journal " und sagt : „Pasitschs Politik
ist schuld an allem Uebel, das über den Balkan und über Europa
kam . Er zerstörte durch seine in Blut und Freveltat getauchte Politik
den Balkanbund . Auf ihm liegt die Blutschuld für die Opfer des
zweiten Balkantneges , sowie ein großer Teil der Blutschuld für das
jetzige groß« Blutvergießen . Heute , wo die wilden serbischen Herren
Albanien und die Ehre des albanischen Heldenvolkes bedroht haben ,
lügt Pasitsch fn skrupelloser Weise, daß die Albaner Serbien über-
fallen wollen . Die schamloseste Lüge des serbischen Ministerpräsi -
denten ist, daß Serbien Bulgarien eine Gebietsabtretung angetragen
habe , um eine Aktion Bulgariens gegen die Türkei zu ermöglichen.
Bulgarien fordert ganz Mazedonien."

Rumänien und der Krieg .
— Karlsruhe , 23 . Juli . Immer mehr scheinen die Vicrverbaiids -

mächte daran zu verzweifeln , Rumänien ihrem Willen dienstbar
machen zu können und mit immer stärkeren Mitteln beschwören sie
deshalb das einst von ihnen rücksichtslos im Stiche gelassene Land .
In Rumänien aber ist die Lust , für Rußlands Dardanellenbestre -
bungen sich selbst miteinzusetzen, nach den letzten Ereignissen in Gali -
zien und Polen noch geringer geworden.

Mitbestimmend für Rumäniens Haltung , so betonen hierzu noch
die „Münch. Neuest. Nachr.

"
, werden von Tag zu Tag in immer stör -

kerem Maße wirtschaftliche Gründe . In Rumänien steht eine sehr
gute Ernte vor der Tür . Sie kann aber nicht verwertet und zum Teil
nicht einmal eingebracht werden , weil noch fast ein Drittel der vor-
jährigen im Lande ist und die Speicher füllt . Bisher hat das „neu-
trale " Rumänien uns seine Getreidevorriite vorenthalten , um an
seinem Teil mitzuhelfen , uns auszuhungern . Jetzt muß es selbst darun -
ter leiden , hat Hunderte von Millionen , die es hätte verdienen
können , eingebüßt , und wäre nun froh, wenn wir und Oesterreich -
Ungarn ihm wenigstens einen Teil seines Ueberflusses abnähmen .
Das kann aber so bald noch nicht geschehen, denn wir haben zur Zeit
keine Eisenbahnwagen zur Verfügung , die wir nach Rumänien schicken
könnten, außerdem bestecht vorläufig bei uns kein Bedarf nach rumä -
nischem Getreide . Rumänien wird sich a>l!so noch gedulden müssen ,
und es wird gut tun , auch bei seiner politischen Haltung mit in Rech -
nung zu ziehen, daß es wirtschaftlich auf Hilf« von unserer Seite
angewiesen ist .

Bei dieser Gelegenheit wird die Mitteilung interessieren, daß
der vielgenannten Take Jonescu , einer der eifrigsten Parteigänger
unserer Feinde in Rumänien , nicht, wie man nach dem Klange seines
Namens vermuten könnte, ein geborener Rumäne , sondern ein Eng-
länder ist. Er hieß früher Jones , hat sich dann in Rumänien ein-
bürgern lassen und dem Jones ein cu angehängt . Er ist Agent in
englischem Solde auf dem Balkan und war dies schon in den Bal -
kankriegen. Seine Frau ist auch Engländerin .

— Genf , 22 . Juli . Nach schweizerischen Blättermeldungen
machten die Gesandten Englands und Frankreichs die rumä-
nische Regierung darauf aufmerksam , dah grohe Mengen Ma -
schinenteile aus Oesterreich und Deutschland durch Rumänien
nach der Türkei gingen , obwohl es sich um Material zu Ee -
schütz - und Munitionsfabriken handle . Die rumänische Regie-
rung erklärte laut „Vitorul"

, die Statistik weise nach, daß der
Transport von Maschinenteilen durch Rumänien nach der
Türkei gegenüber den beiden Vorjahren eher abgenommen
als zugenommen habe und daß sich ein Verbot daher nicht
rechtfertige'

Des Daren Nerrat an Serbien .
= Berlin , 22 . Juli . Wir lesen in der „Kreuzzeitung" : Von Ser -

bien hört man seltsame Kunde : In der Slupschtina ist es zu tumul -
tuarischen Szenen gekommen . Lazarewitsch, der Führer der Libera -
len , verlangte vom Ministerpräsidenten Paschitsch einen vollkomme -
neu Umschwung der äußeren Politik , sofortige Einigung mit Bulga -
rien und Verständigung mit Oesterreich-Ungarn . Paschitsch hatte be-
kanntgegeben, daß den Wünschen Rosslands, den Vormarsch aus Du-
razzo einzustellen, stattgegeben werden müsse. So schwer es Serbien
auch fallen möge , den Hafen , der für Serbiens Zukunft so unendlich
wertvoll wäre , aufzugeben, so unbedingt notwendig sei es , keine
Schwierigkeiten im Vierverbande dadurch hervorzurufen , daß Ruß -
land den einen Freund gegen den andern unterstützt.

Hierauf entgegnete der Abgeordnete Zirkowitsch: Italien möge
seine albanischen Interessen den wohlberechtigten Ansprüchen der
Balkanstaaten opfern. Serbien sühre einen Existenzkampf, Italien
einen Eroberungskrieg , und es sei den Italienern gleichgültig , woher
sie ihre Beute bekämen . Wenn Italien seine Raubzüge in der Adria
unter dem Deckmantel der Freundschaft für die Balkanstaatcn cr -
nähme , dann wären die Balkanstaaten in der unangenehme ? ; ge,
sich gegen diesen Freund zu wehren, dessen unfreundliche Ausni ' gs-
absichten so klar zutage lägen.

Ferner wurde das Ergebnis der neuen Reise Paschitschs zu : Za-
ren sehr eingehend besprochen Paschitsch hatte ' der Audienz beim
Zaren die ausdrückliche Zusicherung erhalten . Nußland bei Jta -
lien wegen Berücksichtigung der serbischen Int ? . :i vorstellig werden
würde . Paschitsch unterhandelte auch mit Ssa >onow, der Paschitsch
versprach , einen sofortigen Schritt bei der italienischen Regierung
wegen der Besetzung Balonas / die von Serbien sehr unangenehm auf -
gefaßt wurde , zu unternehme "

Mit diesem Versprechen in der Tasche kehrte Paschitsch wieder
nach Hause . Wenige Tage darauf forderte der russische Grschäststrä-
ger in Nisch die Uebergabe des mazedonischen Gebietes an Bulgarien ,
nur dann werde und könne sich Rußland bei Italien zugunsten Ser -
biens verwenden . Diese Forderung erregte allergrößte Mißstimmung .
Man war indes geneigt , Mazedonien an Bulgarien abzutreten , wenn
Nußland die volle Garantie dafür übernähme , daß Italien seine
Truppen aus Albanien vollkommen zurückzöge und ganz Albanien
zur Sicherung der serbischen Ansprüche von serbischen Truppen besetzt
werden dürfe. Dieses Verlangen wurde von Rußland sehr kühl aus-
genommen. Zur Wut steigerte sich die Stimmung , als vor 14 Tagen
aus Petersburg der Befehl eintraf , den Vormarsch auf Dnrazzo ein -
Zustellen und dort befindliche Truppen zurückzuziehen . Zugleich wurde
vekannt gegeben , daß Rußland nur in diesem Falle mit seinen Ver-
bündeten weiter Hilfe an Massen und Geld leisten werde und wolle.

Serbien wurde also von Rußland jetzt genau so verraten wie
Bulgarien im Jahre 1913.

Die Türkei im Arieg .
Zum türkischen Freiheitstag .

MTB . Berlin , 23 . Juli . Die „Norddeutsche Allgem .
Zeitung " schreibt : „Der 23 . Juli ist der türkische Freiheitstag .
An diesem Tage begann vor 7 Jahren 1308 , das Komitee sein poli -

rress ».

tische « Dasein mW dem Programm, dem Volk der Osmanen im In -
nern und nach aussen eine selbständige Entwicklung zu gestatten.
Dieses Programm wurde damals auch in solchen Ländern begrüßt ,
deren Regierungen jetzt über die Zukunst der Türkei den Stab bre-
chen und über ihr Gebiet in Europa und Asien das Los werfen
wollen.

„Einen Ersah für solche schöne Freundschaften hat das Reich der
Osmanen bei den Mächten gefunden, mit denen es auf Grund einer
wahrhaften Interessengemeinschaft Schulter an Schulter im Kampf
um Sein oder Nichtsein steht . In diesem Kampf zeigt die Türkei ein
Heldentum , das den glänzendsten Tagen der osmanischen Geschichte
ebenbürtig ist . Sie führt den Krieg unter schweren Enttäuschungen
fit-r ihre Feinde und zur Bewunderung ihrer Verbündeten .

„Am Tage des Rationaltages in Konstantinopel weilen unsere
Gedanken mehr als je bei den tapferen Bundesgenossen mit dank-
barer Anerkennung für die bisher vollbrachten kriegerischen Taten
und mit innigen Wünschen für den endgültigen Erfolg des rühm-
vollen Kampfes .

Der Kampf um die Dardanellen .
W .T .V . Konstantinopel , 2Z . Juli . ( Nicht amtlich.) Das tiir -

kische Hauptquartier teilt mit : Am 20 . Juli abends versuchte der
Feind einen durch Bombenwürfe vorbereiteten Bajonettangriff gegen
unseren linken Flügel . Seine Reihen wurden aber durch unser Feuer
gelichtet und kehren in ihre Stellungen zurück. Vis zum Morgen
erneuerte er seinen Versuch dreimal . Wir warfen ihn aber immer
zurück und trieben ihn unter schweren Verlusten in seine Stellungen .
Bei Sed - Ll -Bahr beschoß der Feind am 20 . Juli nachmittags unseren
linken Flügel 2 Stunden lang vergeblich. In der Nacht zum 21 . Juli
wiederholte er die Beschießung, indem er unseren rechten Flüge ! mit
Leuchtkugeln und Scheinwerfer beleuchtete, ohne Wirkung . Wir hiel -
ten es für überflüssig, zu antworten In derselben Nacht verur -
sachten unsere Batterien bei Kum Kaleh durch Feuerübersatt auf das
feindliche Lager bei Sed5- ü!-Bahr eine große Explosion und einen
zwei Stunden daue-rnden Brand in dem feindlichen Munitionsmagazin .
Am 21 . Juli beschossen wir das Lager und die Artilleriestellungen bei
Mowrto Liman wirksam. Der Feind erwiderte wirkungslos . An
der Front im Irak versuchte der Feind , um seine Niederlage zu ver-
schleiern , Demonstrationen durch gezwcigte Truppen , die wir mühelos
abwehrten . Von den übrigen Fronten nichts Bemerkenswertes .

Deutschland und der Arieg .
W.T .V . Stuttgart , 23 . Juli . (Nicht amtlich .) In der heutigen

Sitzung der Kammer der Abgeordneten ist das Vermögenssteuergesetz
in der vom Finanzminister vorgeschlagenen Fassung mit 74 Stimmen
einstimmig angenommen worden . Ein Antrag der neuen sozialen
Fraktion zu Artikel 6 (Steuerersatz ) wurde mit allen gegen 2 Stim -
men der Antragsteller abgelehnt .

Die Spaltung in der w ü r t t e m b c r g i s ch e n
Sozialdemokratie .

^ Stuttgart , 22. Juli . Am Schlüsse der heutigen Sitzung
machte der Präsident die Mitteilung , dah nach einem dem Präsidium
der Kammer zugegangenen Schreiben die Abgg. Engelhardt ,
H o s ch k a und Westmever aus der sozialdemokratischen
Fraktion des Hauses ausgeschieden seien und ein? Mit -
gliedsvereinigung qemäß der Geschiistsordnung gebildet hätten ini «
der Bezeichnung „Soziali (tische Vereinig » » g" .

Damit hat sich in der württembergischen Sozialdemokratie jetzt
auch formell die Spaltung vollzogen, die schon seit Jahren tatsächlich
die Partei zerriß . Die Ursachen der Spaltung liegen lange vor dem
Kriege . Schon seit Jahren beschäftigte der württembergische Streit
die Parteileitung und auch die Parteitage . Dem persönlichen Kampse
um die Herrschaft in der Partei , die der lange mandatslose W : st-
meyer zu gewinnen suchte, gab er einen grundsätzlich - taktischen Unter -
bau und gewann Anhängerschaft in dem Stuttgarter Verein , dann in
Göppingen , Eßlingen und anderen starken Jndustrieorten .

Westmeyer bekämpfte nach Kriegsausbruch auch die Haltung der
Reichstagsfraktion . Da sich die „Schwöb. Tagwacht", deren Redak-
tion zum größten Teil mit „Radikalen " besetzt war , auch jetzt wieder
mehr oder weniger deutlich auf die Seite Westmeyers stellte , entschloß
sich der LandeSvorstand

'
, den Abg. Keil als Chefredakteur einzusetzen ;

die radikalen Redakteure legten ihre Aemter nieder , der soz>aldemo-
kratische Verein Stuttgart weigerte sich , seine Beiträge abzuliefern
und gründete ein eigenes kleines Blättchen .

Der Parteivorstand suchte auch j .' tzt noch mit Entgegenkommen
zu vermitteln , scheiterte aber an der Schroffheit der Westmeyerschen
Anhängerschaft, die aus früheren Erfahrungen auf ihren Erfolg rech-
nen zu können glaubte . So entschloß er sich endlich , da Westmeyer
nicht nur in Württemberg , sondern auch an anderen Orten des
Reiches zu agitieren ansing , das Tischtuch zu zerschneiden .

Der Einfluß der „Fraktion Westmeyer" wird im Lande und in
der Kammer ohne Bedeutung sein . Für die sozialdemokratische Par -
tei und die Parteientwicklung des Landes aber ist diese reinliche
Scheidung ein erfreulicher Gewinn . (Frkf . Ztg .)

Aus Rußland .
T.U . Stockholm , 23 . Juli . (Privattel .) Aus Riga wird

depeschiert : Der Berk? lan der 14 Extraziige nach Peters -
bürg ist wieder aufgc : in , offenbar wegen Wagenmangele .
Infolgedessen ist die Stadt überfüllt , weil eine Unzahl von
Flüchtlingen der Beförderung harren .

Unter den Letten und Russen herrscht eine ungeheure Er-
regung , ftast sämtliche Ausländer und viele Balten sind ver-
haftet. Die russischen Zeitungen siedelten von hier nach Reval
über ; die lettischen Blätter haben ihr Erscheinen eingestellt.
Nur ncch die beiden deutschen Zeitungen , die „Rigaer Zeitg ."
und die „Rigaer Rundschau" kommen noch heraus.

Die Balten sind gefaßt und darüber befriedigt , daß die ge -
zwungene Auswanderung nun unmöglich ist . Verl . Lok . -Anz .

Frankreich und der Rrieg .
Wer plündert in Frankreich .

Berlin , 23 . Juli . Man schreibt uns : Die Zeitung Pariser
„Excelsior" vom 7 . Juli 1915 brachte folgende Notiz :

Im Laufe des vergangenen März wurde in Verfolgung gewisser
Tatsachen bei Frau Proust in Paris Haussuchung abgehalten . Man
fand Gegenstände verdächtigen Ursprungs , vor allem zwei Ordon -
nanzrevolver samt Futteralen , alte Fayencen und Leinenzeug. Zur
Verantwortung gezogen , erklärte die Frau Proust , daß ihr all das
von ihrem Manne , Adjutant beim 70. Territorialregiment , über-
mittelt worden sei , der die Fayencen aus dem Schloß von Ecouen, wo
seine Abteilung untergebracht war , genommen habe . Ein Haftbefehl
wurde sofort gegen den Unteroffizier , der zur Front abgegangen war >
erlassen : der Unteroffizier aber verübte , sobald er sich entdeckt sah ,
Selbstmord , indem er sich zwei Kugeln in den Kopf schoh , unter Be-
teuerung seiner Unschuld . Seine Frau erschien gestern vor dem
Kriegsgericht unter Anklage der Mitschuld am Diebstahl durch Heh -
lerei . Nach dem Plaidoyer wurde Frou Proust freigesprochen .

Der „Excelsior" nennt das einen „dramatischen Vorfall "
. Wir

nennen es eine neue Bestätigung der bereits genugsam erhärteten
Tatsache, daß die französischen Soldaten im eigenen Lande plündern ,

Abendblatt . Freitag, de« 28. Juki 1915. Ux . ZIst .

England und der Rrieg .
Aus dem Unterhaus .

W .T .B . London, 22 . Juli . Im Unterhaus erklärte Lor't
Robert C e c i l , daß die amerikanisch« Regierung gewisse Regeln auf
gestellt habe , die «s für Verteidigungszweck« bewaffn«t«n Handels ,
schiffen erlauben , amerikanische Häfen anzulaufen . Der Nachweil
müsse geliefert werden, daß die Bewassnung nur zu defensiv «« uni
nicht zu offensiven Zwecken gebraucht würde.

Eine Anfrage über den hohen Broncegehalt der englisch«» E «-
schösse wurde nicht beantwortet .

B y l e s fragte , ob Ministerpräsident Asquith genauer dii
wesentlichen Ziele bezeichnen wolle, für die England Krieg führe.

A s q u i t h erwidert« , er habe die Ziele so deutlich er vermocht«,
in seinen Reden seit Kriegsbeginn angegeben.

Snowden fragte , od nicht in Deutschland unter den Sozial ,
demokraten eine stark wachsende Friedensbewegung bestünde und ob
Asquith sein Avgenmerk darauf richte und jede Bewegung im Int «»
esse der Bendigung des Krieges benutzen wolle.

Asquith erwiderte , er habe seiner bisherigen Erklärung nicht«
hinzuzufügen.

Aus Amerika . •
Der Streik in den Munitionsfabrik « «.

MTV. Washington , 23 . Juli . Die „Times " melden vo«
hier : Der Streik in den Remington -Werken ist mißlungen .
Wenn es aber der Föderation of Labour nicht gelingt , di«
fremden Agitatoren anszuschlie 'gen , so werden Wiederholung «
stattfinden . Beamte des internationalen Maschinistenvereins
zeigen an , daß die Zeit gekommen sei, für die Maschinisten in
Amerika den Achtstundentag zu verlangen .

Ein kleiner Streik der Hafenarbeiter in Newyork hat be»
gönnen . In Cleveland versuchten fremde Agitatoren, die Ma«
schinisten in den Munitionswerkstätten zum Streiken zu ver «
anlassen.

Dadifche Chronik .
: : Karlsruhe, 23 . Juli . Nachdem in den letzten Tagen

auch Landtagsabg. Oberamtsrichter Dr . Koch, der als Kriegs »
gerichtsrat in Westen steht , das Eiserne Kreuz erhalten hat.
sind alle Mitglieder der badischen nationalliberalen Landtags«
fraktion , die im Felde stehen , Inhaber dieses Ehrenzeichens,
nämlich : Dr . Blum , Bitter , Dr . Bock , Dr . Gerber , Dr. Koch und
Eidlcr.

ij ] Durlach , 22 . Juli . Das Residenztheater im „Grünen Hos¬
hat für das Programm am Sonntag , 25 . Juli , wieder einige Schlager
hochinteressanter und aktueller Art gewonnen . Von hervorragender
Bedeutung und Spannung sind die Dramen „Fräulein Edith als
Detektiv"

, „Der Blick des Herzens"
, sowie auch „Indianer und

Whisky "
. Im weiteren kommen noch die komischen Films „John als

Fremdenführer "
, „Wie man seinen Hauswirt kuriert " und „August

als Hotelkoch " zur Darstellung . Eine prächtige Naturaufnahme wird
mit „Ein Ausflug im Kaukasus" geboten . Daß die lebenden Berichte
von den Kriegsschauplätzen nicht fehlen, ist selbstverständlich.

— Mannheim , 23 . Juli . In der vergangenen Nacht hat sich auf
dem Speicher des Hauses H 4 10 ein 53 Jahre alter verwitweter
Fuhrmann yon Marbach i . Württemberg , zuletzt hier , erhängt . Das
Motiv der Tat ist in unheilbarer Krankheit zu suchen . — Auf dem
Schiff „ Bavaria "

, das hier vor Anker liegt , warf am 21 , Juli ein
18 Jahre alter Matrose eine brennende Zigarre in ein mit Pulver
gesülltes Gesäß. Letzteres explodierte und der Matrose erlitt dabei
auf der Brust , im Gesicht und an den Armen starke Brandwunden .

= Offenburg , 23 . Juli . Als dieser Tage hier drei leichtver-
wundete französische Gefangen« die Erlaubnis erhielten , der Ruhe -
statte ihrer Landsleute auf dem Friedhofe einen Besuch abzustaivir
und sahen , daß deutsche und französische Krieger nebeneinander in
schön geschmückten Einzelgräbern ruhen , brachen sie in Tränen aus .
Eine solche liebevolle Ehrung hatten sie , wie sie sagen , nicht erwartet ,
sondern geglaubt , die Franzosen würden in einer vergessenen Ecke des
Friedhofs verscharrt. Sie schlössen eben von ihrem Land ohne wei-
teres auf das unsere.

(>) Lahr , 22. Juli . Gestern abend nach 7 Uhr wurde ein seines
Weges gehender ISjähriger Junge von Wietersheim in der Nähe der
„Germania " durch einen Schuß in den Oberarm verletzt . Der unvor -
sichtige Schütze , der wahrscheinlich mit einem Flobertgewehr han -
tierte , ist noch nicht ermittelt .

— Lörrach, 22 . Juli . Gestern fand die Beerdigung des Rat -
schreib« ? Engel hier statt , an der sich die ganze Einwohnerschaft,
Bürger und Beamte in großer Zahl beteiligte . Unzählige Kränze
schmückten den Leichenwagen. Nach der Trauerfeier am Grabe hielt
Herr Stadtpfarrer Haller die Grabrede , in der er die Verdienste des
Verstorbenen als Mitglied des kathol. Stiftungsrates hervorhob .
Sodann erfolgten Ansprachen mit Kranzniederlegungen : seitens des
Herrn Bürgermeisters Dr . Gugelmeier namens der Stadt , des Justiz -
rats Jacob als Grundbuchbeamt« , Grundbuchbeamter Person aus
Durlach als Vorstand des badischen Ratschreibervereins , Ratschreiber
MerktLörrach namens der Beamten der Stadtgemeinde , Rechtsan-
malt Böhler namens des Stiftungsrats usw .

Rhina bei Säckingen, 22 . Juli . Die elektrotechnischen Werte
Bitterfeld , die hier bereits eine Fabrik zur Erzeugung von Wolfram -
stahl haben , erwarben zwecks Errichtung neuer großer Industrie -
anlagen das östlich des Schwarzenbachs zwischen Dorfrand und Eisen-
bahn gelegene Wiesengelände im Meßgehalte von 276 Ar . Der Vau ,
womit bereits begonnen wurde , soll , wie der „Albbote" berichtet, so
gefördert werden , daß noch vor Winter der Fabrikationsbetrieb auf -
genommen werden kann. Es handelt sich um einen Fabrikations -
zweig großen Umfanges , was daraus hervorgeht , daß er den größten
Teil der vom Kraftwerk Laufenburg erzeugten, bekanntlich auf 50 000
Pserdekrafte berechneten Kraft beanspruchen wird .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
# Karlsruhe , 23. Juli . Den Heldentod fürs Vaterland starben :

! Schäfer Joseph Volk von Rinschheim, Musk . Kellner , Otto Baier von
Mosbach, Ersatzreserv. Ernst Gottstein von Heidelbergs Kan . Julius
Oberst von Unteröwisheim , Landwirt Fabian Reineck von Büchenau,
Musk . Otto Warth von Ebersteinburg , Lt . d . R . Referendar Walter
Meyer , Ritter des Eisernen Kreuzes, von Freiburg und Musk . Her¬
mann Vollmer von Langensee, Vizefeldwebel und Zugführer Kurt
Philipp , Res . -Jnf .-Regt . Nr . 267 , und Kaufmann Artur Schuhmann»
Musk ., Res.-Regt . Nr . 249, aus Karlsruhe .

Aus ZLunft und ZMffenschaft.
= ; Karlsruhe , 23. Juli . Gabriel Ritter von Max , der berühmte

München« Maler , der Frauenschönheit und Frauenleid in stimmungs-
vollen Bildern festgehalten hat , begeht heute sein 73. Geburtstagsfest .
— Ludwig D«ttmann , der kraftvolle nordische Landschafter und SchU -
derer des Lebens an der Waterkant wird am 25 . Juli 50 Jahre alt .

W .T .B , Breslau , 22 . Juli . Wie die „Schles . Volksztg." erfährt ,
ist Generaloberst vvn Woyrsch von der philosophischen Fakultät der
Universität Breslau zum Ehrendoktor ernannt worden.
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Ue^er der Nordsee ist eine neue Depression erschienen , vor welcher
der höh« Druck, der gestern noch das ganze Festland bedeckt, nach dem
Südosten zurückgewichen ist. Im Nordwesten des Reiches verursacht
die Depression Regenwetter und bei uns hat die Bewölkung zugenon«
wen, im Osten ist es aber noch heiter . Die Depression wird sich vor-
aussichtlich bei uns noch weiter gelten»» machen - es ist deshalb u» ch>
selnd bewölktes und warmes Wetter mit Gewitterregen zu erwarten ,

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

23 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberjäger Friedrich
Enndler im Narde -Reserve-Iäger -Bataillon und dem Gefreiten Her-
mann Müller im 4 . Wllrttb . Feldartillerie -Regiment Nr . 65 die sil¬
berne Verdienstmedaille am Band« der MiNtSrischen Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche- Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
23 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Vizefeldwebcl (Kriegs -

freiwilligen ) Fidel Albert Metten .berger beim II . Bataillon des Er -

satz-Jnforiterie -Regiments Nr . 23 die silberne Verdienstmedaille am

Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu ver-

leihen .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter

^
dem

23 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Gefreiten d . R . Fried -

rich Biickl« beim I . Bataillon des Erfatz-Infanterie -Regiments Nr . 24
die silbern« Verdienstmedaille am Bande der MilitLrischen Karl

Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Erobherzog haben Sich unter dem

23 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenonnten Singe-

hörigen von Truppenteilen der Kaiserl . Deutschen Siidarmee die fol-

genden Auszeichnungen zu verleihen '

da« Ritterkeuz erster Klasse mit Schwertern des Orden » vom

Zähringer Löwen : dem Major Georg Schuster vom Tel«graphen-Ba-

taillon Nr . 4 . Stabsoffizier der Telegraphen -Truppen beim Armee-

Oberkommando;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich -Berdienstmedaille : dem Telegraphisten Gefreiten Fritz HL-

felinger bei den Telegraphentruppen und dem Unteroffizier Eugen
Schäser beim Funker -Kommando.

» »
*

^ Seine Majestät der Kaiser hat den nachbenannten Personen
folgende Auszeichnungen verliehen , und zwar haben erhalten : die

Rote Kreuzmedaille dritter Klasse : Armbruster . Johann , Kaufmann
in Wolfach, Baden , Armbruster . Wilhelm , Lehramtspraktikant in

Karlsruhs , Baden , Bergmann , Georg. Reisender und Pfleger in

Offenburg . Bippes , Karl , Schreinermeister , in Gondelsheim , Bohnert .
Hermann . Landwirt in Lahr . Dr . Brenk. Joseph . Rechtsanwalt in

Pforzheim , Brennecke , Friedrich . Buchdrucker in Waldshut,Dehn , Lud-

wig , Maler in Freiburg . Breisgau , Eisen, Josef , Modellschreiner in

Müllheim , Frey , Theodor . Kaufmann in Eberbach, Eeisjelhardt .
Friedrich . Etuismacher in Pforzheim , Gössel . Wilhelm . Goldarbeiter ,
in Eutingen . Groschup , Artur . Lehramtspraktikant in Freiburg i . Br .,
Hauer , Arthur , Lehrer in Karlsruhe . Herrmann . Markus . Maler -

rneister in Mannheim -Käfertal . Hilsenbeck, Anton , Modellschreiner-

meister in Freiburg i. Br . , Hosfner, Karl . Blechner in Baden-Baden .
Holz , August, Buchhalter in Stockach» Kauseisen, Josef . Kaufmann in

Oberkirch . Kehler , Albort , Professor in Karlsruhe , Dr .-Ing . Kober,
Josef . Architekt in Odenheim , KLllreutter , Karl . Heizer in Waldkirch,
Lehmann , Christian . Schreiner in Gutach . A . Wolfach , Mast , Emil ,
Maurermeister in Oppenau , Mennle , Heinrich, Heizer in Oberkirch ,
Meyer , Friedrich . Verlademeister inn Mannheim . Mörschel, Hein-

rich, Metallschleifer in Walldorf , Möhner . Robert , Uhrmacher in

Pforzheim , Müller , Andreas , Hausmeister in Freiburg i . Br . . Philipp ,
Adolf, Kaufmann in Bretten , Raab . Leonhard , Elektromonteur in

Mannheim . Reinboldt , Adolf . Kunstmaler in Karlsruhe , Rheiner ,
Max , Professor in Karlsruhe , Rutschmann, Josef . Regierungsbau¬
meister in Freiburg Br . , Scheffold, Joseph , Packer in Wollmatingen ,
Schmitt , Otto , Gcrrtner in Rotenfels . Schmitz , Emil , Weber In

Säckingen , Schneider, Georg , Werkmeister in Mannheim -Waldhof ,
Seisriz , Heinrich, Zollaufseher in Vühl , A . Offenburg . Bogt , Jakob ,
Landwirt in Handschuhsheim, Weber , Friedrich . Münsterturmwächter
in Konstanz, Weinmann , Christian , Gipser in Geisingen. Weis , Otto ,
Gerichtsassessor in Eppingen , Wild , Friedrich , Schneidermeister in
Altlußheim , Winzheimer , Georg, Former in Wertheim . Wolf , Friedr -
rich , Bankbeamter in Freiburg i . Br . . Woll , Friedrich , Hauptlehrer in
Herdwangen . Wollensack , Wilhelm , Hafenarbeiter in Daxlanden . Ze-

gowitz , Fridolin , Lehramtspraktikant in Karlsruhe , Schwester Maria
Albert in Heidelberg , Oberin Emilie Albrecht in Heidelberg , Schwe -

ster Babette Bayer in Augsburg , Schwester Jakobine Bruder in

Karlsruhe , Schwester Anna Burkart in Heidelberg . Schwester Chri -
stine F«ger in Heidelberg . Schwester Katharina Kautz in Heidelberg,
Schwester Katharina Killius in Karlsruhe , Schwester Julie Kirchen -
bauer in Karlsruhe , Schwester Frieda Klebsattel in Heidelberg,
Schwester Johanna Mehrle in Heidelberg , Schwester Marie Mors in
Mannheim , Schwester Marie Müller in Baden -Baden , Schwester
Friederike Rieslin in Karlsruhe , Schwester Rosa Rogner in Mann -
beim. Schwester Elisabeth S » ächner in Heidelberg . Schwester Martha
Schreiber in Kmlsruhe , Schwester Karoline Stöher in Karlsruhe ,
Oberschwester Anna Thum in Mannheim . Schwester Priska Traber
in Mannheim , Schwester Emma Wolf in Heidelberg , Schwester Julie
Wolf in Heidelberg , Schwester Margarete Wolfs in Mannheim und
Schwester Margarete Zuber in Karlsruhe .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 23 . Juli .

: ! : Das Eisern« Kreuz erhielten : Einj .- Kriegsfreiw . Gefreiter
Hugo Mrhltretter . Sohn des Sekretärs W . Mehltretter in Karlsruhe .
Unterseeboot-Maschinistenmaat Eugen Steinbach , Sohn des Bausekre-
täre Heinrich Steinbach von Bruchsal, Leutnant d . Res . Karl Hertel ,
Inhaber der Großh. badischen Verdienstmedaille , Leutnant d . Res .
Eisenbahnassistent Karl Schmitt und Leutnant Oberstationskontrol -
leur Berthold Suhm bei den Bad . Staatsbahnen . Bankbeamter Gust.
Maier von Mannheim . Leutnant d . Res. Otto Kleinschmitt von
Schwetzingen, Leutnant d . Res. Hertel von Rotenberg . Kriegssreiw .
Gefr . Emil Huber von Bühlertal , Leutn . d . R . Bauingenieur Hetm.
Elble , Gefr . Joseph Hig und Kriegsfreiw . Hqns Lochmnller von Frei -
bürg , Joseph Fritsche von Löffingen, Lehrer Bergmaier von Furt -
wangen , Gefr . d . R . Christian Lauchle von Reichenbach b . Schonach ,
Kanonier Friedrich Fricker von Karsau und Hl'go Dohmen von M ' ers'

durg .
X Beförderung . Der Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe des

Alld. Verbands Dr . Fellmeth , der als Führer einer bayer . Landsturm-
Kompagnie z . Zt . in Belgien steht , hat den Charakter als Major
erhalten .

oc . Munition und Kriegsbeute . Das Badische Unterrichtsmini¬
sterium hat die Lehern der Höheren Lehranstalten und der Volke-
schulen auf die kürzlich erschienenen Bekanntmachungen über das
Eigentum von Munition und erbeuteten Gegenständen aufmerksam
gemacht . Die Schiller sollen ausdrücklich darauf hingewiesen werden,
daß die von den eigenen Truppen und vom Feinde verschossene Muni -
tion und die erbeuteten Gegenstände Eigentum der Heeresverwaltung
sind ; bei Vermeiden strafgerichtlicher Verfolgung sind diese Gegen -
stände an die nächste Militär - oder Ortspolizeibehörde abzuliefern .

0 Die neuen Vorschriften für Reisen an die Front . Die neuen
Bestimmungen über die Ausstellung von Passierscheinen zu Reisen
an die Front , stellen wir kurz zusammen. Die Reisen sind auf das
aufle-rste zu beschränken und können nur in dringenden Fällen zuge -
lassen werden . Eine Ablehnung erfolgt ohne Begründung . Privat -
Personen bedürfen eines Passierscheines und eines polizeilich abge-
stempelten Personalausweises oder Auslandspasses . Nach Einholung
der Genehmigung der Frontdienststellen sind zur Ausstellung in der
?eimat nur berechtigt : die Kricgsministerien , das Oberkommando in

den Marken , d«r stellvertretend « Generalstab d«r Arme ««, dl« stellen
oertretenden Generalkommando« , das Reichs-Marine -Amt , der stell-
vertretende Admiralstab , die Stationstommandos der Nord- und Ost
see in ihren Befehlsbereichen. Das preuhische Kriegsministerium
stellt Passierschein« nur auf unmittelbares schriftliche? Anfordern
de, Reich«» und preußischen Staatsbehörden aus für Persönlichkeiten,
die in unmittelbarem Interesse und im Dienste dieser Behörden reisen.
Dem stellvertretenden Generalstab der Armee ist die Ausstellung von
Passierscheinen an Ausländer , Vertreter der Presse, Schlachtenmaler,
Photographen , Kinematographen vorbehalten . Für Vertreter der
Presse usw . ist vorher das Einverständnis des Chefs des Generalstabs
des Feldheeres einzuholen. Für Passierscheine zur Reise aus Deutsch -
land in das Ope-rations - und Etappengebiet , einschließlich Elsah -Loth-

ringen und Luxemburg in das. Gebiet des Generalgouvernements für
Belgien , nach Polen und in den Bereich deutscher Erenzfeftungen , sind
die Gesuche schriftlich an das stellvertretende Generalkommando zu
richten, in Groß-Berlin an das Oberkommando. Es muß darin dar -

gelegt sein Notwendigkeit und Zweck der Reise,' Reiseweg unter
Unterstreichung der Orte , die berührt werden müssen : Dauer der

Reise und notwendige Aufenthalte ; daß sich Gesuchsteller allen ause-r-

legten Bedingungen unterwirft . Es muß ein Personalauswels oder

vorschriftsmäßiger Paß beigefügt sein Nicht zulässig sind Reisen von

Privatpersonen mit Einzelliebesgaben , weiblichen Angehörigen von

MilitSrperfonen , fall» nicht Verwundung oder Erkrankung vorliqtt ,
usw . Geschäftsreisen müssen vom Kriegsministerium oder der F«w.

zeugmeisteiei befürwortet werden.
Krieg und Lieferfrist Die Lieferfristen der Eisenbahnver¬

kehrsordnung und des ersten Teils der Deutschin Eisenbahntarife
sind jetzt vorübergehend aufgehoben. Dadurch werden aber die Be-

stimmungen des § 92 der Eisenbahnverkehrsordnung über das In -

teresse an d : r rechtzeitigen Lieserung nicht berührt . Der Absender
kann daher nach wie vor das Interesse an der Lieferung gegen Er -

Hebung der tarifmäßigen Gebühr angeben . Nach den Bestimmungen
der Eisenbahn -Verkehrsordnung hat dies nicht nur Einfluß auf die

Höhe der Entschädigung für Ueberschrsitung der Lieferfrist . Bei Ver-

lust, Minderung oder Beschädigung des Gutes kann nicht bloß als

Entschädigung, wie sie in § 88 der Eisenbahn -Verkehrsordnunz be-

zeichnet wird , beansprucht werden , sondern auch Ersatz des weiter

entstandenen Schadens . Dieser geht bis zu dem Betrage , der als In -

teresse an der Lieferung angegeben wird . Die Eisenbahndienststellen
sind augewiesen worden , die Versender, die die Lieftrsrist zu ver -

sichern wünschen , auf diese Rechtslage nach Möglichkeit hinzuweisen.
Sie sollen aber besonders darauf aufmerksam gemacht werden , datz
die Lieferfristen der Eisenbahn -Verkehrsordnung und der Deutschen
Tarife , Teile l , aufgehoben sind .

Städtischer Obst , und Lebensmittel -Verkauf. Am Samstag ,
den 24 . Juli , werden vormittags auf dem Wochenmarkt und nachmit-

tags von 3 Uhr ab in der Fischhall« Heidelbeeren, Himbeeren , Salz -

gurken und Essiggurken zu sehr mäßigen Preisen verkauft . (Siehe
Anzeige.)

# Stadgartenkonzevt zu ermäßigtem Eintrittspreis . Bei gün-

stiger Witterung findet morgen Samstag , den 24 . ds . Mts . , abends
von 8—11 Uhr im Stadtgarten ein Konzert zu ermäßigtem Eintritts -
preis , ausgeführt von der Feuerwehr - und Vürgerkapelle . statt .

§ Unfall . An der Kreuzung der Kriegs - und Tttlingerstraße ge¬
riet ein in der Adlerstraße wohnender Hausbursche, als er einem
Radfahrer ausweichen wollte , mit dem rechten Fuß in das Gleis der
Straßenbahn , wobei er zu Boden fiel und sich das Fußgelenk brach .

F Einbrecher-Festnahm« mit Hindernissen. Gestern nacht % 11

Uhr wurde in das Verkaufshäuschen in d«r Honsellstraße beim
Mühlburgerbahnhof eingebrochen und di« zwei Täter dabei von
einem Polizeiwachtmeister auf frischer Tat ertappt . Der « in« der
Täter , der Posten stand, sprang davon , während der zweit« , welcher
aus dem Fenster herauskam , von dem Wachtmeister festgehalten wer-
den konnte . Er leistet« aber derart Widerstand , daß er schließlich
entkam, nachdem ihm di« Kleider vom Leibe gerissen waren und
er infolgedessen nicht mehr gehalte» werden konnte . Als die in-
zwischen ermittelten Täter um V»2 Uhr heute srüh in ihrer Wohnung
in der Lameystraße 25 festgenommen werden sollten, flüchtete der
vorher bereits festgenommene und wieder entkommene Einbrecher
durch das Fenster über das Nebenhaus und entkam abermals , wäh-
rend der zweite Täter festgenommen werden konnte . Es handelt sich
bei den beiden um den 18 Jahre alten Maurer Johann Breitner aus
Maikammer und dessen 16jährigen Bruder , Steindrucker Michael
Breitner . Letzterer ist festgenommen.

§ Festgenommen wurden : ein verheirateter Fuhrmann aus Dur -
lach , der seinem Arbeitgeber 178 - <t unterschlagen hat und ein lediger
Bildhauer aus Renchen, der in einem Neubau neue Bleiröhren ent-
wendete.

Hur Angelegenheit Tsttenham .
Karlsruhe , 23. Juli . Bekanntlich hat ein englischer Kaplan

namens Totten '
ham , der längere Zeit in Karlsruhe wohnte und bei

Kriegsausbruch in sein Vaterland zurückkehrte , das in unserer Stadt
genossene Gastrecht damit gelohnt , daß er in englischen Zeitungen
Schmähungen gegen Karlsruhe und das deutsche Recht veröffentlichte,
weil man es gewagt hatte , feine hier hinterlassenen Schulden durcy
Zugriff auf feine Möbel zu decken . Daß erfreulicherweise nicht alle
Engländer eine gleich unanständige Denkungsart haben , geht aus
einom Brief hervor , der der „Bad . Ldsztg .

" aus dem Engländerlager
Ruheleben , in dem die in Deutschland bei Kriegsausbruch wohnhaf-
ten Engländer interniert wurden , zugegangen ist . Derselbe lautet :

Engländerlager Ruhleben , 20. Juli 1915.
Sehr geehrter Herr Redakteur !

Es hat mir außerordentlich leid getan , in dem „Berliner Tags -
blatt " vom 1 (i . Juli a . c . zu lesen , daß der frühere englische Kaplan
in Karlsruhe , Herr E . C . Tottenham , ein Schreiben an die Londoner
„Times " gerichtet hat , worin er versucht , eine ganz falsche Auffassung
für die Gründe , weshalb sein Mobiliar verkauft wurde , hervorzu-
rufen.

Diesen Brief schreibe ich , um Ihnen davon Mitteilung zu machen ,
daß ich an jene Zeitung schreibe und die wahren Tatsachen des Fat
les angebe , so daß das britische Publikum sieht , wie falsch und un>
wi -rdig des Rorkes , den er trägt , dieser Mann ist , und daß er viele
Gründe hat , nicht nur der Stadt Karlsruhe , sondern auch ihrer denn
scheu Einwohnerschaft dankbar zu sein für die vielen Freundlich -
feiten und die Unterstützung, die ihm während seines Aufenthalts
dort zuteil geworden ist .

Ich möchte auch diese Gelegenheit benutzen , um vor der Oessenr -
lichieit zu sagen, wie gut ich und meine Familie behandelt worden
sind , nicht nur von unseren Freunden , sondern auch von den Behörden
in Karlsrith «, sowohl vor wie nach dem Ausbruch des Kriegs , und
ich hoffe , daß dieser Brief , sowie auch der an die Londoner „Times "

in kleinem Maße dazu beitragen wird , das Ihnen durch den Bericht
des Kaplans zugefügte Unrecht wieder gutzumachen. Schon vor eim -
ger Zeit habe ich meine Verwandten und Bekannten in England
aufgefordert , in jeder möglichen Weise den dortigen Deutschen zu
Helsen zum Danke für die vielen Dienste der Freundschaft, die meine
Familie erhalten hat .

Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebenster
William Ashton, Oberingenieur .

Herr Oberingenieur Ashton war lange Jahre hier in Karlsruhe
wohnhaft . Zuletzt wohnte er Paristrahe 27,

Juli
Xatc
meter

TDm

Ther -
momt.
in C .

Absol .
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Prag . Wind

22. Nachts 9" U . 748 .1 18 .8 12.7 Ll) still
23 . Morg . 7*° II. 746 .9 19 .2 11 .9 72 SW
23. Mitt . 2« U . 746 . 1 24.3 12 .6 Ö6 WSW

Himmel

heiter
halbbed .
bedeckt

Höchst» Temperatur am 22 . Juli 24,6 Grab ; niedrigste in tat
darauffolgend«« Nacht 14,0 Grad .

Die Rummer »0 der

Illustrierten Wettschau
Sondcr -B « ilage zur „Badischen Presse' , Ausgabe B

bringt auf der Titelseite einen ebenso aktuellen , wie interessante«
Vorgang zur Darstellung : Ein« Kriegstrauung in einem Berlin «
Lazarett . Auf den italienischen Kriegsschauplatz führen uns An-
sichten von Trient und Görz . Besonderem Interesse dürften die Auf-
nahmen des nach heldenhaftem Kampf» außer Gefecht gesetzt« »
Minendampfers „Albatros " und der in Schweden internierten Mann »
fchaft begegnen. Von dem kriegerischen Hintergrund heben sich ver-
schieden? friedliche Stimmungsbilder wirkungsvoll ab . Aus den
letzten siegreichen Kämpfen in Ost und West uerden ebenfalls die
neuesten Aufnahmen zur Veröffentlichung gebracht. Außerdem be-
ginnt in d« r vorliegenden Nummer die neu « ftsselnde Erzählung
„Brüder " von Anna Hartenstein .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten zeigen wir hiermit an, daß unser

lieber Mann und Vater

mmdsp Karl Voegele
heule nacht in einem Alter von 46 Jahren an einem Herzschlag
sanft verschieden Ist.

Lina Voegele , geb . Zill y .
und die Kinder Hermann und Toni .

Karisruhe -fiartenstadt, den 28. Juli 1916. 9496
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittagL Uhr in Karteruhe statt

MMAKMHW
Statt besonderer Anzeige.

Nach kurzem, schwerem Leiden ist meine liebe ,
herzensgute Frau, Mutter , Schwiegermutter u. Großmutter

Wilhelmine Bender
geb. nergmiiller

nach vollendetem 69. Lebensjahre heute früh nach 2 Uhr
in dem Herrn sanft entschlafen. B21880

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Bender .
Karlsruhe , 28. Juli 1915 .
Die Beerdigung findet Sonntag, den 26 , Juli , nach¬

mittags ' IfB Uhr, von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus: Lessingstraße 63, ll .

Statt jeder besonderen Anzeige ,

Todes -Anzeige.
Verwandton und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

unsere liebe Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Elisabeth Oromer fe
im 82 , Lebensjahr, nach längerem Leiden, heute nacht sanft
entschlafen ist. 0491a

- Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 23. Juli 1916.
Die Beerdigung findet Sonnta« vormittag 12 Uhr von

der Friedhofbapelleaus slalt.
Zugedachte Blumenspenden werden dem Ernste der

Zeit entsprechend dankend abgelehnt.

Todes-Anzeige
Heutemorgen wurde mirmein

liebes, einziges Kind

Sophie
unerwartet rasch dufch den
Tod entrissen. Es folgte seinem
Vater im Tode nach. B21855

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen:

FrauSophie Ktfsel Witwe
geb . Kiefer .

Familie A ukun I Kiffer .
Familie ItöwH .

Karlsruh «, LS . Juli 1916.
Essenweinstraße 38 .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag vormittag 10 Uhr von der
Friedhof kapeile aus statt .

Ilyg . vollkommen
erprobt dauerhaft

preiswert

MOS

Eeform&aitS'föäsciiB
Alle Arten

für Damen , Herren und Kinder,
Ift Maßarbeit .

Große Auswahl in Stoffen ,

Reformhaus
Neubert

Kalserstrnsse 1&2 .

diskrete Auf¬
nahme u . sorgsamsteÄtlUlLK nähme n . soraf

Verpflegung im Privatcntbinoungs '
heim von Frau Müller , Hklininme ,
Straßburg i/Els .. Allerheiligen^
ßaffe 5, Li



Madksche Wreffe . SkVendVlatt. Freitag, den SZ. Juli tStS. Nr .

Y-VS
Z *lsbel SGhoholadenhaus , Kaiserstr.

Bekanntmachung .
Samstag , den 84 . Juli ISIS werden vormittags auf d«m

Wochenmarkt und nachmittags von » Uhr ab iu der Fischhalle
tcrfouft :

Heidelbeere « das Pfund für 30 u. 32 Pfg .
Himbeere « „ 38 Pfg .
Salzg «rke« das Stück für 3 Pfg .
Essiggurke » 2 Pfg .

Das Bürgermeisteramt .

Fisehinarkt .
Infolge grover Zufuhr findet Samstag , den A4. Juli d . Js . ,

vormittags von 8 Uhr ab. in der Fischhall « hinter dem städt.
Vierordkbad durch de» Verkäufer Zipf ein

Nachverkauf von frischen Seefischen
tu folgenden Preisen statt :

Schellfisch 4« Pfg . pro Pfund ,
Serhecht 4S Pfg . pro Pfund ,
Heilbutt 7« Pfg . pro Pf «« d.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1915. 9501

Städtische Schlacht- «ud Biehhofdirektio «.

GmWs-ZmnMrstchemg.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lgb. Nr . 8298, 2 a 80qm m

Gebäuden , Kerwigstraft « 8 .
Eigentümer : Tementeur Jakob Lebrecht Eheleute in Karlsruhe .
Schätzung : 4V000 Mk.
BersteiaernngStagfahrt : Donnerstag , den IS . August 191V , vor-

mittags 9 lß )t , im NotariatS ^ebäude Akadrmieftratze 8.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
KarlSrnhe , den 22. Juli ISIS . 9488 .2. 1

Grohh . Notariat vm als Bollstreckuugsgericht .

3n dieser schweren und drückenden Äriegszeit
tut es ganz besonders w! .
Plätzchen ausruhen und erholen zu können ,
ziiglich geeignet das bestempfohlene

l, sich an einem idyllisch ruhigen
Hierfür ist vor

294J4 .3

Gast- u. Kurhaus Lindenberg
Wunderbarer Aussichtspunkt . — 800 iv ü . M . — Direkt bei
Tannenwaldungen . — Prospekte durch Jnh . I . Klimmer Wwe .

" „ C ^ l vernichtet radikal,mFelde Geidgeist
verhütet Zuzug nnd schätzt gegen Infektionskrankheiten ,
brlefpackung (10 Pf . Porto ) extrastark 60 Pf .

Foltfpott-
Zu haben tn den

bekannten Verkaufsstellen (Apotheken und Drogerien ).

<» . lilliiitcr , Sophienstr. 128, C . Roth , Herrenstr . , -
Tli . M alz , Kurvenstr . 17 , M . St raus , K .- Mühlbur ;;. 491.!

Soeben erschiMn ! Zliteressmit siir icöcrmnnn !

Unsere Kriegsflotte .
Ein « euer Marinebogen , gesetzlich geschürt , vom Reichsmarineamt j

genehmigt .
Enthaltend sämtliche zur deutschen Marine gehörigen Schiffs -

klaffen mit entsprechenden Bezeichnungen .
— Preis vro Stück SS Pfg . —

Nach auswärts portofrei 15 Pfg .

Geschäftsstelle der „ Badischeu Presse " ,
Karlsruhe . Lnmmstratze Id .

Seriellen! Mellen!
in nur prima Qualitäten , hoch und
nieder , Stück 2jlu . höher ; bessere,
angetrübte Frackkorsetten weit unt .
Preis ; Mieder - u . GUrtel -K »rsett ,
Stück 1.20 je . Alles direkt aus der
Fabrik . Auch Sonntags anzusehen .
B -.m- Dnrlacber Allee 24 , 1 Tr . l.

Geldbörse
m. ungef . IV Mk . Jnh . , Nähe Markt -
platz verloren . Geg . g . Bel . abzug .
V.' i nrkgrascnstr . 5,2 . II. B2188S
fj } -j « är » t « o »t ein Samttäsch -

ch^ mit Schlüs -
sein , vermutlich in der Nähe der
Moltkestratze am kl.
auf
aeben _ WW > . . .. ^ WWWI
Biirgerstr . K . im 4 . Stock, rechts.

Baugelände
in guter Lage wird gegen ein sehr
rentables neues Dovvelhans ,
Lage nahe am. neuen Hauptbahn -
Hof , einzutauschen gesucht . Auge-
böte unter Nr . 5821871 an die Ge¬
fchäftsst . der „ Bnd . Presse " erbeten .

etwas zu ».«erkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stellesucht .Dienst -
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . s. w . u . s. w.Der
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„RsMsvkov Press«"
bekannt macht .

Billig !
Morgen Samstag wird auf dem

grosten Wochenmarkt , Zähringer -
strafe , letzter Stand , prima junges
Rindfleisch Pfd . 1 .14 Mk.. prima
Kalbfleisch Pfd . 1.20 —1 . 24 Mk„soeben auch Rheinstr . 1 » . Mühl -
bnrg . Laden , ausgehauen . B2I8L1

FleischVerkauf
„v.® r Lnfle morgen auf den grossenMarkt . Zahringerstr ., zweitletzterStand , prima junges Rindfleisch ,das Pfd . zu 1 Mk . Der Verkauf
findet statt von 7—11 Uhr . B2I894

i
Sa . norddeutsche

Satami oÄ
cekveigttSoiÄ !

nur allerfeinste Qualität— ganz harte Ware —
empfiehlt

zum billigsten Tagespreis
R>. Wagemmania
Karl - Willielmstr . 14

Telephon 1932 .
NB. Verfand nach auswärts

— nicht unter 10 Pfund —
I gegen Nachnahme . 9461 .4 .1

StarzMerii
Ortsgruppe Karls¬

ruhe .

Sonntag , den 25 . Jtrfi 1915
Herrenalb — Teufels-
mühle — Sommerberg
(M . ) — Wildbad.

Abfahrt 63t Albtalbahn . 9489

GALERIE
« MOOS
KaiusniiM

18 . Juli — 13 . August
Sonder -Ausstellung
Prof . Th . Schindler

ferner Werke von Herrn . Struck ,
K. Degenhart , W. Wurzel u . a .

Abend - Unterricht
erteilt erfahrener praktischer
Buchhalter in

Schönschreiben
(Deutsch , Latein , Rande )

sowie in 7266
Buchführung

u . sämtl . kaufm . Fächern unter
Garantie für sich. Erfolg .
Näh . Adlerflr . 3 , 2 Treppen .

Gesundheit !.

aller Art , in größter Auswahl .

Reformhaus Neubert.
9494

m
Großer Posten

Zigarren
billigst abzugeben . 9328 |
13 .5 Herrenstraste 11, Hths .
mEsvimmsimMBKmm

Schönes Steinobst
einige Zentner , vom Baum zu der -
kaufen . Ettlingen . Zehntwiesen -
strafte 2 . .1 . W . 3114a

für Geflügel , Sckiweine
gut , billig . Preisliste
frei . Kral , Fnttermühle

Auerbach . Hesse» . ö56J
Futter

SamMM
Pfund 2 ^ ^ Pfg .

Neue hMüdische
nnD beMe

Kartoffeln
3 Pfd . Pfg .

1 » Pfund -g E™
Mk . B . Uo

Gm b rt .
. bakannt «*

Hildebrand -Schokolade , Marke Express ) Tafel
Hartwig & Vogel -Schokolade , Marke Silva j 40 Pfg

Erfrischungsbonbons .
Keine abfärbende WassercrSme !

Schuhputz Nigrin
gibt ohne Mühe tadellosen , tiefschwarzen

nicht abfärbenden Hochglanz !

Sofortige Lieferung !
Auch Schuhfett und Setfenpulver Schnee¬
könig (erstklassige Ware) und Veilchenseifen«

Pulver Goldperle .
Wiche neue HeerWreylekale .

Fabrikant : Carl Gentner . Göppingen (Württbg .)

135*

Ausschreibung.
Für das Truvpenlager Heuberg

sollen die Anftreicherarbeiten für
das Lazarettgebäude Nr . 144 ,
Los XXIII « . öffentlich verdungen
werden . Verdingungsunterlagen
können im Bauamt eingesehen und ,
so weit vorrätig , gegen Porto - und
bestellgeldfreie Einsendung von
1 .60 Jl (keine Briefmarken ) bezogen
werden . Versiegelte und mir ent -
sprechender Aufschrift versehene
Angebote müssen am Mittwoch ,
den II . August 1915 . nachmittags
4 " Uf)t , beim Bauamt vorliegen .
Eröffnung der Angebote V, Stunde
später in Gegenwart der Bewerber
oder berechtigten Vertreter . 3110a

Truppen - Uebungsplatz Heuberg
( Bezirk Konstanz ), den 21 . Juli 1916.

Militär -Neubauamt .

Maschinenknopflöcher
werden tadellos angefert . für 3-4 «I
B« sm.2.1 Zähringerstr . 13, 2 St .

MMM-We
kauft jed . Quant , zu höchst . Preisen .

Leon Schwarzonbcrger, Karlsruhe '
Bm.«7 Schützenstr . 73 . Fernsp . 5557.

Zu laufen gesucht : Weiß . Schlaf -
immer oder Kinderzimmer , l —2
Zettstellen mit Matratzen , Kinder -

bett , Waschkommode . Händler vcr -
beten . Angeb . u . Nr . B21874 an die
Geschäftsstelle der , Bad . Presse " erb .

Zu kaufen gesucht
gut erhaltene Schuhe für Knabe
und Mädchen von Nr . 34—40. An¬
gebote unter Nr . S821882 an die
Geschäftsstelle der »Bad . reffe " .

Zu verkaufen

in guter Lage billig zu verkaufen
oder gegen anderes Objekt zu
vertauschen . Angebote unt . B2I867
an die Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

MiiittlmrenpMißft
mit sehr großem UmsaL zu ver -
kaufen . Anzahlung 8—10 0C0 Mk .

Angebote unter Nr . B21868 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kaus
mit Spezereigeschäft

in auter Lage , schon seit zirka SS
Jahren im Betrieb , mit zirka 80
Mille Jahresumsa » . ist wegen
Krankheit zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 2321870 an die Geschäfts *
stelle der „ Bad . Presse " erbeten

2 Acbetts-Pserde Ä f
uen

P . Werfer. Sdireiiicr . Stupfericki
2 gebrauchte guterhaltene Holz¬

bettstellen mit Rost und verfchied.
Gaslampen zu verkaufen . B «,»s«

Weitendstrahe 20 , 3 . Stock.
Gut erhalt . Herrenrad mit Frei -

lauf , neue Feldschmiede . Kurtnckö -
uhr . silberne Herreunhrmünzkette
und ein junger , echter Zwerg -
spitzer , männlich , sind billig zu
verkaufen . B21866

Z -ldiinaerstrafte 46 . parterre.

Sl0chl ) 6ti ) t
^^paraturfrei , billig

» 21801 zu verkaufen .
?l »inlicnstraße 43.

Für Aquarium
Lustkessel , Pumpe und Zubehör
billig zu verkaufen . B2I893

Hirschstrafte 47 . 3. St .
Ein gut erhaltener Kinderlieg -

wagen zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . B21889 in der Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " .

Modernes , elegant . Tuch - Jacken -
Kostüm , Bezug auf Seide 15 M.dunkelblaues u . graues modernes
Jackenkostüm je 8 ^ . Größe 42 - 46 ,neue Matinees , Blusen Stück 2 Jl ,rotes Leinenkleid für 15— 10 Jahr
3 Jl , bessere silberne Herrenuhr 8 . H ,feiner goldener Damenring 5 ji ,
KinderohrringeS ^ . schöner Spiegel
mit geschliffenem Glas 8 Jl , Kom¬
mode , Heinere , 12 je ; noch verschie¬
denes . Auch Sonntags anzusehen .

Durlacher Allee 24 ,3321876 eine Treppe , links .

Stellen -Angebote .
Apotheker ,

wegen Erkrankung , auf sofort
gesucht . 9485
Internationale Apotheke ,Karlsruhe .
1 Geschäftsführer,
l ®Hrf)8olSer, 1 SorrefponScnl
Zu bald . Eintritt gesucht . Gest An¬
gebote mit Angabe des Alters ,Familien - und Militärverbältnisfe ,Gehaltsansprüche : c ., unt . Nr . 311 la
an die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten . 2. 1

Ich biete
fleißigen Damen und Herren , welche
Prwate besuchen , einen täglichen
Verdienst von

4 — S Mark
durch Verkauf meines bereits ein -
geführten , äuß . nützl . SV ^ - Artikels .

Meldungen werden Samstag ab
2 Uhr entgegengenommen .Wo , zu erfrag , unt . Nr . B21888 in
der Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Einige tüchtige

Mechaniksr
oder Maschinenschlosser , möglichstin der Behandlung von Kupfer und
Kupferlegierungen erfahren , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Es
wollen sich auch Kriegsinvaliden
melden . 3112a
Gu8tav Genschow & Co . A . - G . ,

Durlach .
Militärfreier , tüchtigerHeizer

gelernter Schlosser zu sofortigem
Eintritt gesucht . Bewerbungenmit Gehaltsanfprüchen bei freier
Station , Zeugnissen , Alterangabeu . s . w . an 3l18a
Heilstätte Friedrichsheim , b . Kandern

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , für sofort
gesucht . - 9467
Grund & Qehmichen

Wnldstrake 26.

Lehrmädchen
für Büro , mit guten Schulkennt -
nissen , per sofort od. später gesucht .
B . Odenheimer ,

Dampf - Ob st brennerei ,
Degenfeldstr . 4 . 9432 .2.2

Lehrmädchen gesucht
in Haushaltungsgeschäst . Näh .9492 Werdervlah SO.

Tüchtige Kraft
zur

Bedienung der
Knopflochmaschine

sowie 9496

plitt Mhmmitn
sncht

Hans Leyendccker
Kaiserstraße 177 .

A« es ffiÄ » äs ?
gesucht . Zu erfr . u . Nr . B2I890 in
der Geschästsftellc der „ Bad . Presse " .

S aubere
Putz - u. Waschfrau
gesucht . Zu melden 9481 .2 .2Am Stadtgarten 3 . 4 . Stock.

Stellen- Gesuche .
Anfangs - Kommis
sncht per sofort passende Stelle .Angebote unter Nr . B2I852 andie Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Masch. - Techniker^
militärfrei , mit langjährig . Praxis ,
welcher mit Erfolg die Großh . Bau -
gewerkeschule absolvierte , sowie bei
der Bahn den Fahrdienst durchge -
macht hat , sncht Stelle als Meister
oder auf Büro . Angebote unter
Nr . B21869 an die Geschäftsstelleder „ Badischen Presse " erbeten .

Militärsreier Schlosser
sucht auf sofort Stellung .

Angebote unt . Nr . B21878 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

FräuZein
flott in Stenographie u . Maschinen »
schreiben , sncht passende Stellung .

Angebote unt . Nr . B21847 an d , e
Geschäftsstelle der „ Bad . Preise " .

Fräulein
sncht Stelle auf groß . Büro in
Durlach per sofort oder später .

Gefl . Angebote unter Nr . S21887
an bte Gefchäftsst . d . „ Bad . Presse ".

Suche für meine 18' I, Jahre alte
Tochter , welche Liebe zu Kindern
hat , eine Anfangsstelle in kleinem
Haushalt , am liebsten nach aus -
wärts , per 1 . August . Zu erfragen
bei 5. Kraft, Turmstr . 7b„ V. SW «

Vermietungen .
5 mm

Schöne B »

neu hergerichtet , cleftr . Licht , so¬
fort oder später Sofiensirafte KI
zu vermieten . Näh . daselbst . 10 .8

Winterftraße . nahe <?ttlinger -
strafte u . Bahnhof , ist im 2. St
eine Wohnung von 3 Zimmern .
Küche , Keller , Mansarde , Wasch-
küche . auf 1 . Oktbr . zu vermieten .
Näb . Luisenttr . i». 1 . Ät . BL14Z0 .4 .?

In allernäcbster Nähe von der
« tadt Karlsruhe ist in einem schö«
nen freigelegenen Sandhause in
ruhiger staubfreier Lage eine

Z Zimer - MljMU
mit Garten sofort oder auf 1 . Okt .
zu vermieten . Angeb . u . Nr . 3113a
an die Gefchäftsst . der „ Bad . Presse ".

In Rüppurr (Haltestelle Garten -
itadt ) ist in rubiyem Hause ein
schön möbliertes Zimmer evtl . mit
Klavierbcnübung per sofort an
Dame oder Herrn zu vermieten .

Näh , das . Auerstr . 7 . II . B21828
Äkademiesir . öl , 4 . Stock, in freier
Lage , ist ein hübsch möbliertes
Zimmer zu vermieten . Anzusehen
von 9—5 Uhr . B21878

Turlacherstraße 13 , 2. St ., ist ein
möbliertes Zimmer , mit ein oder
zwei Betten zu vermieten . B2I864

Hirschstraße 72, 1 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . B21613

Leopold » r . 6 wird im Vorderdaus
im 3. Stock ein anständiger Herrals Mitbewohner gesucht oder
auch zwei . B21850

Luisenftr . 44, 4 . Stock rechts , gutmöbl . Zimmer mit befand . Ein -
gang billig zu vermiet . B2I851

iet - Gesuche.
Lagerräume .
Zur Unterbringung von Geschirr -

sachen werden gut verschließbare
Lagerräume zu mieten gesucht . An -
geböte mit Preisangabe an Drain -
devot , Gottesauerstr . 6. 9419 .2 .2

Suche sofort
eine gut möblierte

. Wohnnng , ^♦ bestehend aus 1—2 Zimmern , +
nebst ausgestattetem Bade - ■
zimmer . Bevorz . Lage : Zirkel . '
Angebote mit Preisangabe '
unter Nr . 9502 an die Ge - ;
Wöftsjtelle der . Badischen !
Presse erbeten . 2.1 >

Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .

>ipi" »rma
Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltunaswäsche. _. -®rmäf lgtemJ„ re.Is

. .
an?enommen* — Annahmestellen : Katserallee 37 (Anstalt) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westentiftrasse 29bbrücke ) . Wi ha m &fraQQA .̂ 9 WprHnrctrocco Q1 I iiHu/ ; n . \jlf ;iha | mof. ^ An c I -r « c ' ' ööiohuoii aoaoAmalienstrasse 15 , Joilystrasse (Hirschbrücke) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelm

'
strasse 5. — Telephon 725 . 5423 *
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